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Ski statt „Schnooge“
ACC feiert ausgelassen

Au am Rhein (HH) – Als
närrische Apres-Ski-Party war
am Samstag der diesjährige
Schnoogeball des Auer Carne-
vals-Clubs ACC verkleidet.
Statt von Schneekönigen wur-
den die Besucher in der Rhei-
nauhalle von Prinzessin Jasmin
II., Prinz Matthias I. und
ACC-Präsident Armin Bolz
willkommen geheißen. In der
Rolle der Hof- und Pistenka-
pelle war in gewohnt schwung-
voller Manier die Band „Sinner
for One“ zu erleben. Sie legte
mit ihrem vielseitigen Reper-
toire die Grundlage für die
stimmungsvolle Sause.

Daneben gab es wie in den
Vorjahren ein kurzes Pro-
gramm knackiger fastnachtli-

cher Darbietungen. Hausge-
machter Show-Höhepunkt
war der Auftritt des ACC-Män-
nerballetts, in dessen Reihen
vier neue Ballerinos die Beine
schwangen, wie von Presse-
wartin Samira Maniera zu er-
fahren war. Die Choreografie
mit Skiern und Snwoboards
war dabei durchaus pistentaug-
lich.

Der Rintheimer Carneval-
Club „Die Sandhasen“ mit sei-
nem Männerballett sorgte für
einen weiteren Programm-
punkt. „Die Taktlosen“ heißt
die Truppe, die ein Revival der
1990er Jahre auf die Bretter
legte. 2020 steht dem Verein
das 22-jährige Bestehen ins
Haus.

Pistengaudi: Dem Männerballett des Auer Carnevals Clubs gelingt beim Schnoogeball wie-
der ein Programmhöhepunkt. Foto: pr

Junge Leute bringen ihre Ideen ein
Erstes Jugendforum in Au am Rhein: Wenig Resonanz, aber viele Ideen / Nächstes Treffen im April geplant

Au am Rhein (HH) – Zum Ju-
gendforum, bei dem die
jüngste Generation des Ortes
ihre Wünsche ans Gemeinwe-
sen sammeln sollte, erschie-
nen am Freitag 15 Teilnehmer
im Alter von zwölf bis 16 Jah-
ren. Das waren weniger, als
sich Bürgermeisterin Veroni-
ka Laukart und die Mitinitia-
toren des Projekts „Quartier
2020“ erhofft hatten, in dem
auch die Zukunftsvorstellun-
gen der Jugend zur Wirkung
kommen sollen. Ein Misser-
folg war es trotz geringer Be-
teiligung aber nicht.

Im Rahmen der Veranstal-
tung wurden reichlich Ideen
und Vorschläge notiert und die
nächsten Schritte vereinbart,
so zum Beispiel, dass voraus-
sichtlich im April ein zweites
Jugendforum stattfinden soll.

Schon im März könnte es zu
einem Auftritt von Jugendli-
chen im Gemeinderat kom-
men. Wie Laukart mitteilte, ha-
be sich eine Gruppe gefunden,
die dem Kommunalparlament
Vorschläge zu einem Jugend-
treff machen wolle, dem größ-
ten Anliegen überhaupt. Das
im Vereinshaus abgehaltene Ju-

gendforum ähnelte der vor ge-
nau einem Jahr durchgeführten
Bürgerwerkstatt der „Generati-
on 65 plus“. Auch diese Veran-
staltung wies nur rund 15 Be-
sucher auf, führte dennoch wie
bei der Jugend zu ergiebigen
Anregungen.

Ein großer Gewinn für das
Forum war die Betreuung
durch Fachkräfte der Landes-
zentrale für politische Bildung.
Leiterin der jungen fünfköpfi-
gen Truppe war Christiane
Franz, Fachreferentin für den
Bereich „Jugend und Politik“.

Sie und ihre Mitarbeiter gaben
dem Nachmittag Struktur und
halfen, aus den Wunschlisten
Schwerpunkte herauszuschä-
len. Begleitet wurde das Ideen-
schmieden auch von Gemein-
derätin Michaela Kern, die im
Projektkreis „Quartier 2020“

das Jugendressort übernom-
men hat.

Zudem konnten die Land-
tagsabgeordneten Sylvia Felder
(CDU), Thomas Hentschel
(Grüne) und Jonas Weber
(SPD) begrüßt werden. Mit et-
lichen praktischen Alltagser-
lebnissen angereichert, wurden
ihnen Probleme des öffentli-
chen Personennahverkehrs
vorgetragen, auch wenn die
Wahlkreisvertreter teilweise an-
dere Ebenen für zuständig er-
klärten. Die Anbindung der
Gemeinde wurde als dürftig
kritisiert, über Ausfall und Un-
zuverlässigkeiten von Schul-
bussen berichtet und beklagt,
dass es unmöglich sei, Monats-
karten für die Strecke Au am
Rhein – Durmersheim zu erhal-
ten.

Mobilität war schon bei der
Jugendumfrage 2018 ein großes
Thema. Darüber hinaus habe
man „einiges herausgefunden,
an das wir nicht dachten“, er-
innerte Laukart an die Ergeb-
nisse der Erhebung. Mit dem
Jugendforum sollten diese fort-
geschrieben und die Realisie-
rung einzelner Vorschläge an-
gebahnt werden.

In regem Gedankenaus-

tausch wurde der Katalog der
Anregungen erweitert. Ge-
nannt wurden: öffentlicher Bü-
cherschrank, Sprayer-Wand,
mehr Ferienspaßangebote, bes-
seres Handy-Netz. Zur Kom-
munikation untereinander und
nach außen sollten eine
Whats-App-Gruppe, Insta-
gram- und Snapchatseiten,
vielleicht auch ein Jugendge-
meindeblatt geschaffen wer-
den. Es wurde gewünscht, das
Jugendforum öfter zu wieder-
holen. Ein Jugendgemeinderat
sei überlegenswert.

Unter dem Stichwort „Frei-
zeitaktivitäten“ wurden Vor-
schläge wie Kinoabende, Un-
ternehmungen wie Ski- und
Snowboardfahren, Schlitt-
schuhlaufen oder ein Ausflug
in den Europa-Park aufge-
schrieben. Mit Blick auf den
Sommer wurde eine Säube-
rung des Baggersees und ein
Badeverbot für Hunde gefor-
dert. Die Gedankenspiele für
einen Treffpunkt reichten dies-
mal von „Kiosk“ bis zu „Ju-
gendhaus wie in Durmersheim.
Auf alle Fälle sollte es ein
„Raum mit modernen Medien“
mit Sofa, Spielen und Snacks
sein, „sehr wichtig“ sei W-Lan.

Bürgermeisterin Veronika Laukart (rechts) und Christiane Franz (Dritte von rechts) von der
Landeszentrale für politische Bildung begrüßen 15 Teilnehmer beim Forum. Foto: HH

Blutspendeaktion
im Bürgerhaus

Elchesheim-Illingen (red) –
Der DRK-Blutspendedienst
bittet um Teilnahme an der
Blutspendeaktion am Freitag,
22. Februar, von 15 bis 19 Uhr
im Bürgerhaus Alte Kirche in
Elchesheim-Illingen. Laut
Pressemitteilung sind etwa 80
Prozent der Bundesbürger ein-
mal in ihrem Leben auf Blut-
konserven angewiesen, darun-
ter auch Frauen, bei denen
Komplikationen im Rahmen
der Geburt aufgetreten sind.
Auch ein Herzpatient benötigt
Blutpräparate. Rund ein Fünf-
tel der Blutpräparate werden in
der Krebstherapie eingesetzt, in
der Regel im Rahmen der Che-
motherapie. Dabei werden
nämlich nicht nur Tumorzellen
getroffen, sondern es wird auch
gesundes Gewebe wie Blutzel-
len zerstört. Daher ist die Blut-
bildung häufig unter einer Che-
motherapie in Mitleidenschaft
gezogen und Patienten erhal-
ten begleitend zur Therapie
Bluttransfusionen. Blut spen-
den kann jeder Gesunde von
18 bis zum 73. Geburtstag,
Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein.
Zur Blutspende sollte zudem
der Personalausweis mitge-
bracht werden.
u www.blutspende.de

Beispielhafter Einsatz für neuen Spielbereich
Eltern und Erzieherinnen bringen Hofbereich des Kindergartens in Elchesheim-Illingen auf Vordermann

Elchesheim-Illingen (HH) –
Im Hof des Kinderhauses in
Elchesheim-Illingen kann
wieder gespielt werden. Es
klingt paradox, aber möglich
geworden ist dies durch den
Abbau von Spielgeräten. Am
Samstag wurden in einem gut
siebenstündigen Arbeitsein-
satz etliche mangelhafte
Konstruktionen entfernt.

Wie der stellvertretende El-
ternbeiratsvorsitzende Steven
Doll auf BT-Nachfrage mitteil-
te, seien beispielsweise „das
marode Klettergerüst, das ge-
sperrte Kinderspielhaus und
die Hochbeete“ abgerissen
worden. Man habe alle be-
kannten Sicherheitsmängel be-
seitigt und die Flächen so her-
gerichtet, dass sie für die Kin-
der wieder bespielbar sind.
Gestern sollten sie wieder zur
Verfügung stehen.

Die Probleme mit den Spiel-
geräten waren von Doll in der
Gemeinderatssitzung am 21.
Januar geschildert worden.
Weil Holzteile marode und Ge-
räte nicht mehr standfest wa-
ren, hatten große Bereiche ge-
sperrt werden müssen (wir be-
richteten). An der Abräumakti-
on beteiligten sich Doll zufolge

rund 20 Väter und Mütter und
zehn Erzieherinnen. „Mit vol-
lem Einsatz“ sei zudem Franz
Zuber dabei gewesen, Leiter
der Katholischen Verrech-
nungsstelle Durmersheim, die
zum Jahresbeginn die Ge-
schäftsführung für den von der
Pfarrgemeinde betriebenen
Kindergarten übernommen
hat. Doll dankte der Bau +

Grün AG Sinzheim, die für
den Arbeitsdienst Maschinen
bereitgestellt hatte.

Der Elternvertreter hebt her-
vor, dass der Kommune und
der Pfarrei mit dem Einsatz ei-
nige Tausend Euro erspart
worden seien. Man hoffe, dass
der finanzielle Aspekt den Kin-
dern zugutekomme. Da das
Außengelände nun weitgehend

leergeräumt sei, sollten neue
Spielgeräte nicht erst im nächs-
ten Jahr, sondern „zeitnah“ an-
geschafft werden.

Zuber habe eingeräumt, dass
wohl ein Gesamtkonzept für
die Ausstattung des Hofs er-
stellt werden müsse. Auf Nach-
frage erklärte der Leiter der
Verrechnungsstelle gegenüber
dem BT, dass noch dieses Jahr

ein paar Ersatzgeräte aufge-
stellt werden sollen. Um aber
Flickwerk zu vermeiden, wolle
man gemeinsam mit den Erzie-
herinnen und Eltern ein Kon-
zept entwickeln, wie der Hof
am Ende aussehen soll. Zuber
sprach allen an der Räumakti-
on Beteiligten „ein großes
Kompliment“ aus, ihr Einsatz
sei „grandios“ gewesen.

Durch die Beseitigung kaputter Spielgeräte wird das Freigelände des Kinderhauses wieder nutzbar gemacht. Foto: pr

Altrhein Thema
im Gemeinderat
Elchesheim-Illingen (red) –

Der Gemeinderat von Elches-
heim-Illingen trifft sich am
Montag. 11. Februar, um 19
Uhr im Rathaus. Die Tagesord-
nung sieht unter anderem vor:
Verbesserung der Durchflu-
tungsverhältnisse im Altrhein:
Grundsatzbeschluss und Pla-
nungsauftrag; Durchstich Alt-
rheinsee des ASV „Rhein-
Hardt“: Kostenbeteiligung der
Gemeinde; Durchführungsver-
trag zum Bebauungsplan „Pfle-
geheim Neue Ortsmitte“:
Nachtrag zur Verlängerung der
Frist für die Fertigstellung; Be-
bauungsplan „Gewerbegebiet
südlich der Malscher Straße –
6. Änderung“ und örtliche
Bauvorschriften der Gemeinde
Durmersheim; Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange.


